Bericht des Gender-Referats für den StuRa:

Einladung zur Diskussion über quotierte Redelisten


Das Gender-Referat möchte in der kommenden StuRa-Sitzung (26.01.2016) folgenden Antrag auf Veränderung der Quotierung der Redner*innenlisten des Studierendenrates stellen:

Statt nach männlich/weiblich soll zukünftig nach einer der folgenden fünf Optionen quotiert werden (gestaffelter Antrag):
1. nach Amtsinhaber*in/kein*e Amtsinhaber*in (gemeint sind Ämter zusätzlich zur Fachbereichsvertretung, also Vorstand, Referent*in, Senator*in etc.),
2. nach Erst-/Zweit-/Dritt-/Viert-/Fünft-/usw.-Redner*in,
3. nach Selbsteinschätzung der Redner*innen, die sich entweder mit einem Finger (dominantes Redeverhalten) oder mit zwei Fingern (zurückhaltendes Redeverhalten) melden sollen,
4. nach männlich*/weiblich*.

Grundsätzlich begrüßt das Gender-Referat die Quotierung von Redelisten, da erwiesen ist, dass männlich sozialisierte Personen ein dominanteres Redeverhalten aufweisen als weiblich sozialisierte Personen. Die Quotierung von männlich/weiblich fördert jedoch gleichzeitig die Kategorisierung von Menschen anhand der Zweigeschlechtlichkeit als gesellschaftliche Norm, die wir ablehnen. Das StuRa-Präsidium ist demnach dazu gezwungen, die sich meldenden Personen anhand ihres Phänotyps/Verhaltens in eine dieser binären Schubladen zu stecken, der sie selbst sich vielleicht gar nicht zuordnen wollen/können – andernfalls werden diese Personen zum Outing genötigt.
Der eigentliche Zweck einer quotierten Redner*innenliste ist die "Bevorzugung" und damit Ermutigung von Menschen mit zurückhaltendem Redeverhalten – dafür gibt es in unseren Augen keine optimale Lösung. Deswegen möchten wir, dass der StuRa sich mit diesem Problem, das ihn selbst betrifft, beschäftigt und schlagen verschiedene Änderungen vor. 

Da vielleicht nicht allen StuRa-Mitgliedern Sinn und Zweck dieses Antrags vertraut ist, lädt das Gender-Referat vor der Abstimmung alle Interessierten zu einem Gesprächs- und Diskussionstermin ein, bei dem Fragen geklärt sowie Pro und Contra der verschiedenen Optionen besprochen werden können, um Unklarheiten auszuräumen und die Auseinandersetzung mit der Thematik zu fördern. Die Ergebnisse dieser Diskussion werden selbstverständlich auch in die kommende StuRa-Sitzung getragen.
Termin: 25.01.2015, 18.00 Uhr, im konf 1 oder 2 (wird noch rechtzeitig bekannt gegeben) des Studierendenhauses (Belfortstraße 24).

